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Die Vereinigten Staaten wurden von den politischen Eliten gekapert, die ihre Agenda verfolgen, unabhängig davon, welche politische Partei offiziell an der Macht ist. Diese Tatsache wird durch die
schiere Anzahl der etablierten Republikaner belegt, die sich entschieden haben, die Kandidatin der Demokratischen Partei, Kamala Harris, gegenüber dem Kandidaten der Republikanischen Partei,
Donald Trump, zu unterstützen.

In einem offenen Brief, der am 26. August veröffentlicht wurde, forderten 238 Personen, die für den ehemaligen Präsidenten George H. W. Bush, den ehemaligen Präsidenten George W. Bush, den
ehemaligen Senator von Arizona, John McCain, und den Senator von Utah, Mitt Romney, gearbeitet haben, „gemäßigte Republikaner und konservative Unabhängige“ auf, sich ihnen anzuschließen
und Harris und ihren Kandidaten, den Gouverneur von Minnesota, Tim Walz, zu unterstützen.

Offener Brief: Die 238 Unterzeichner reichen vom Stabschef bis zum Praktikanten.

„Natürlich haben wir viele ehrliche, ideologische Meinungsverschiedenheiten mit Vizepräsident Harris und Gouverneur Walz“, schrieben sie. „Das ist zu erwarten. Aber die Alternative ist einfach
unhaltbar. Zu Hause werden weitere vier Jahre der chaotischen Führung von Donald Trump, die sich diesmal darauf konzentriert, die gefährlichen Ziele des Projekts 2025 voranzutreiben, den echten,
alltäglichen Menschen schaden und unsere heiligen Institutionen schwächen.“

Harris' Vater war ein marxistischer Wirtschaftsprofessor in Stanford, und Walz verbrachte seine Flitterwochen im kommunistischen China. Doch das politische Establishment hat sich so sehr gegen die
Gründungsprinzipien der amerikanischen Verfassung gewandt, dass es lieber eine sozialistische Regierung unterstützen würde als Trumps populistische Revolution gegen den Verwaltungsstaat.

Einheitspartei: Viele politische Analysten sprechen jetzt von der „Einheitspartei“. Diese Einheitspartei besteht aus Demokraten und Republikanern, die glauben, dass es wichtiger ist, Institutionen des
„tiefen Staates“ wie die CIA, das FBI und das Heimatschutzministerium zu unterstützen, als die Gewaltenteilung der US-Verfassung zu wahren.

Präsident George W. Bush hatte eine ganz andere Meinung über die Bedrohung durch den radikalen Islam als Präsident Barack Obama. Dennoch haben beide das Heimatschutzministerium
eingesetzt, um Millionen von Amerikanern zu bespitzeln.

Präsident Donald Trump will die Macht der Geheimdienste und anderer Exekutivorgane beschneiden. Hunderte ehemaliger Mitarbeiter von Bush, McCain und Romney stellen sich deshalb gegen ihn.

Schattenstaat: Amerikas Regierung entwickelt sich weg von einer konstitutionellen Republik hin zu einer autoritären Technokratie, die von Bürokraten, Militärs, Geheimdienstlern, Wall Street-
Finanziers, Medienmogulen und Tech-Unternehmern geführt wird. Radikale Demokraten und etablierte Republikaner haben sich zusammengetan, um die freie Meinungsäußerung zu zensieren,
Wahlen zu manipulieren und den Ruf eines jeden zu ruinieren, der versucht, sie aufzuhalten.

Die Bibel sagt, dass dieser Verlust der Freiheit eine Bedrängnis ist, die Gott zulässt, um die Menschen aufzuwecken und ihnen zu zeigen, wie weit sie sich von den Gründungsprinzipien Amerikas
entfernt haben (2. Könige 14, 26-28).

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Ist der ‚Tiefe Staat‘ real?“
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